
Verein zur Förderung
nichtkommerzieller Medien
«Community TV Salzburg»
Imbergstraße 2
5020 Salzburg
info@fs1.tv

Freies Fernsehen
SALZBURG

PRESSE INFORMATIONEN



Verein zur Förderung
nichtkommerzieller Medien

COMMUNITY TV
SALZBURG

Verein zur Förderung 
nichtkommerzieller Medien

Community TV Salzburg
Imbergstraße 2 | 5020 Salzburg

info@fs1.tv

02

INHALTSVERZEICHNISS >>| 

EINLADUNG

FAQs 

CHRONOLOGIE

KONTAKT

SUPPORT

BEILAGEN

Seite 

03

04

06

11

12

13



Verein zur Förderung
nichtkommerzieller Medien

COMMUNITY TV
SALZBURG

Verein zur Förderung 
nichtkommerzieller Medien

Community TV Salzburg
Imbergstraße 2 | 5020 Salzburg

info@fs1.tv

03

Einladung zum Pressegespräch:

Di. 17.01. 2012, 10:30 Uhr
Bergsraße 12
5020 Salzburg

«FS1: Start des ersten freien 
Fernsehsenders in Salzburg»
 
Nach Wien und Oberösterreich entsteht in Salzburg ein nichtkommerzi-
elles freies Community TV, welches ab Mitte Februar 2012 auf Sendung 
gehen wird.
 
 
Die Vertreter der drei Trägergesellschaften möchten Sie zu einem Pres-
segespräch in das künftige Sendestudio im KunstQuartier einladen, um 
Sie über den aktuellen Stand dieses Projektes zu informieren.
 
  
An diesem Pressegespräch stehen:
Alf Altendorf (Radiofabrik), 
Markus Weisheitinger-Herrmann (Institut für Medienbildung) und 
Thomas Randisek (Dachverband Salzburger Kulturstätten) 
für Ihre Fragen zur Verfügung.

EINLADUNG >>| 
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FAQs >>| Was ist Community TV?

Community TV (CTV) ist die international etablierte (englischsprachige) 
Bezeichnung für partizipative, klassisch-elektronische Medien im Be-
reich TV. In Salzburg ist das vergleichbare Format “Community Radio” 
(oder “Freies Radio”) durch die Radiofabrik bekannt und anerkannt.

Community Medien sind “BürgerInnen Medien”, die unter anderem:

den in der sonstigen Medien unterrepräsentierten Gruppen (soziale ��
Randgruppen, Jugend, SeniorInnen, Menschen mit Migrationshin-
tergrund, Fremdsprachige) eine Plattform und “Stimme” einräumen

experimentelle Räume für Kunst, Kultur und Bildung etablieren. ��
Kulturstätten, Bildungs- und Sozialeinrichtungen haben selbstbe-
VWLPPWH�6HQGHÀlFKHQ�]XU�'DUVWHOOXQJ�

Bürgernähe herstellen, und durch Arbeit mit allen gesellschaftlichen ��
6WU|PXQJHQ� ORNDOH�.RPPXQLNDWLRQ�XQG�PHGLDOH� ,GHQWL¿NDWLRQ� I|U-
dern

'LVNXUVÀlFKH� I�U� ORNDOSROLWLVFKH� (QWVFKHLGXQJHQ� VHLQ� N|QQHQ� ��
(Gemeinderats/Landtags-TV)

durch praxisnahe Ausbildungstätigkeit, vor allem in den Berei-��
chen Medienproduktion, Konzept und Journalismus breite Ge-
sellschaftsschichten zu aktivem Mediengebrauch und kritischen  
0HGLHQNRQVXP�TXDOL¿]LHUHQ

über Förderung von Medienkompetenz und Partizipation durch  ��
aktive Medienarbeit Demokratie und Gesellschaft stärken

Die österreichischen Community Medien werden seit 2010 durch 
(LQI�KUXQJ� GHV� 1.5)� �1LFKWNRPPHU]LHOOHU� 5XQGIXQNIRQG�� YHUZDOWHW�
durch die “RTR - Rundfunk- und Telekom Regulationsbehörde”) als  
“3. Mediensektor” (neben öffentlich-rechtlichen und privat-kommer-
ziellen Medien) gesetzlich anerkannt, und erhalten Mittel aus dem  
QDWLRQDOHQ� 5XQGIXQNJHE�KUHQ�$QWHLO� �LQVJHVDPW� ����� (85� ����0LR���
�����(85���0LR���

$XVI�KUOLFK�EHVFKULHEHQ�XQG�GH¿QLHUW�ZLUG�GDV�|VWHUUHLFKLVFKH�&79�LQ�
der “Charta der österreichischen Community Fernsehsender”.

(siehe Beilage “Charta d. Community Fernsehsender Österreich”)
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Gibt es andere CTV-Sender?

Mit Okto (Wien, Sendestart 2005) und dorf (Linz, Sendestart 2010) 
bestehen bereits zwei andere Stationen in Österreich, mit denen FS1 
WHFKQLVFK�XQG� LQKDOWOLFK�]XVDPPHQDUEHLWHQ�ZLOO��(XURSD��XQG�ZHOWZHLW�
gibt es tausende CTV-Stationen.

$XI�LQWHUQDWLRQDOHU�(EHQH�LVW�&79�HLQ�ERRPHQGHU�0HGLHQEHUHLFK��ZHLO�
HU� EHVRQGHUV� GHU� ,QWHQWLRQ� GHU� (XURSlLVFKHQ� 8QLRQ� 	� GHU� 81(6&2�
nach verstärkter BürgerInnen-Beteiligung (Teilhabe an Meinungsbil-
dung, Freie Meinungsäußerung) und Ausbildung (Medienkompetenz) 
ideal entspricht.

Weblinks Community TV - Stationen in Österreich:

Okto (Wien)
http://okto.tv/
Dorf (Linz)

http://www.dorftv.at/

FS1 (Salzburg)
http://fs1.tv

Wer ist Community TV Salzburg? Wer FS1?

Im Aufbau seit 2010 war das CTV Salzburg als Verein organisiert, der 
erfolgreich vor allem Lobbyarbeit geleistet und die Finanzierung erreicht 
hat.

“Community TV Salzburg” steht ab 2012 für:

die nicht-kommerzielle “Community TV Salzburg Betriebs-��
gesmbH (ab März 2012, in Gründung)” als operativen Struktur  
(Rechtsnachfolger Verein, Rundfunkveranstalter, Herausgeber,  
Betrieb, Dienstgeber, Ausbildungseinrichtung usw.)

den gemeinnützigen, demokratischen “Verein Community TV Salz-��
burg (in Gründung)”, in dem alle SendungsmacherInnen (Personen 
	�2UJDQLVDWLRQHQ��0LWJOLHGHU�VLQG��'HU�9HUHLQ�LVW�0LWHLJHQW�PHU�GHU�
“Community TV Salzburg BetriebsgesmbH”: das FS1 gehört auch 
den ProduzentInnen.

)6���)UHLHU�6HQGHU�6DO]EXUJ�(LQV�� LVW� GHU�1DPH�GHV� DXVJHVWUDKOWHQ��
werbefreien Programms, das weitgehend von den Mitgliedern des “Ver-
eins Community TV Salzburg” produziert, und von der “Community TV 
Salzburg BetriebsgesmbH” operativ organisiert und umgesetzt wird.

(siehe Beilage “FS1 Struktur”)
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Was sind die nächsten Schritte im Projekt FS1?
 
'HU�$XIEDX�HLQHV�&79V�EHGDUI�HLQHU�PHKUMlKULJHQ�(QWZLFNOXQJV]HLW��GLH�
bei laufendem Sendebetrieb erfolgt. Über laufende Ausbildung werden 
LPPHU�PHKU�*UXSSHQ� XQG�2UJDQLVDWLRQHQ� TXDOL¿]LHUW�� GDV�3URJUDPP�
wächst und steigert seine Qualität.

Das Konzept sieht vor, die Aktivitäten von FS1 stufenweise von der 
6WDGW� DXI� GDV� %XQGHVODQG� DXV]XGHKQHQ�� XQG� GDI�U� PLW� HLQHP� ¿[HQ� 
Studiostandort in der Stadt zu beginnen.

$XI� GLHVHQ�$XIEDX� PLW� VWXIHQZHLVHQ� (UZHLWHUXQJHQ� QLPPW� DXFK� GDV�
Programm-Konzept von FS1 Rücksicht.

FS1 - Preview: ��

Sendestart Mitte Februar 2012, Vorschauprogramm.
Da der Bau der Infrastrukturen gleichzeitig läuft, wird das Programm 
ZHLWJHKHQG�DXV�$UFKLYPDWHULDO��6HQGH�EHUQDKPHQ��7HVW��XQG�([SHUL-
PHQWDOSURJUDPPHQ�EHVWULWWHQ��7HVWV�I�U�GDV�LQ�(QWZLFNOXQJ�EH¿QGOLFKH�
Visual-Layout.

FS1 - Alpha: ��

Mai 2012, Start Aufbauprogramm mit öffentlicher Senderparty als Kick-
Off. Abschluss Studiobau, Start der Ausbildungsprogramme. Diese Pha-
se dauert mindestens ein Jahr, das Programm wird laufend erweitert.

FS1 - Beta: ��

ab Mitte 2013, erste Konsolidierung, Weiterentwicklung
Im Beta sollen sich erste Flagship-Formate etabliert haben, der Kern 
der Logistik stehen und Routine entwickelt sein. Laufende Weiterent-
ZLFNOXQJ�XQG�$XVGHKQXQJ�GHV�)RUPDWV�XQG�GHU�(LJHQSUXGXNWLRQ

:HU�¿QDQ]LHUW�	�ZHOFKH�)|UGHUYHUHLQEDUXQJHQ�JLEW�HV"

Als werbefreies Format ist FS1 vorerst abhängig von Förderungen und 
.R¿QDQ]LHUXQJHQ��'DV�3ODQEXGJHW�YRQ�)6��LQ�GHU�+|KH�YRQ�FD��(85�
����������I�U������ZLUG�¿QDQ]LHUW�GXUFK

€ 193.400,- NKRF (Nichtkommerzieller Rundfunkfond, GIS)��
€ 20.000,- Stadt Salzburg (kumulierte Förderung 2011 + 2012)��
€ 20.000,- Land Salzburg (in Verhandlung)��
(LJHQZLUWVFKDIW��

(LQ�$XVEDX�YRQ�ZHLWHUHP�6SRQVRULQJ��3URMHNWH�XVZ��LVW�JHSODQW��NDQQ�
aber erst ab 2013 budgetwirksam werden.
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:HU�VLQG�GLH�7UlJHU�	�3DUWQHU"

FS1 ist nur durch weitreichende Synergien aller Beteiligten mit so wenig 
Finanzmitteln möglich. Dafür werden bereits vorhandene Infrastruktu-
ren und Logistik genützt.

Träger von FS1, die Ihre Infrastrukturen und Netzwerke in FS1 einbrin-
gen, sind als Gesellschafter der “Community TV Salzburg Betriebs-
*HVPE+´�PLW�¿QDQ]LHOOHU�%HWHLOLJXQJ�

Dachverband der Salzburger Kulturstätten 24%��
IMB - Institut für Medienbildung (Aktion Film) 24%��
Radiofabrik - Verein Freier Rundfunk Salzburg 24%��
ProduzentInnen-Verein 24%��
(LQ]HOSHUVRQHQ�PLW��[���������[�����������

        Alf Altendorf, Thomas Randisek, Markus Weisheitinger

(siehe Beilage “FS1 Struktur”)

Partner von FS1 für Inhalt, erweiterten Infrastrukturen usw. sind:
$N]HQWH� 6DO]EXUJ��$5*(�.XOWXU�� )DFKKRFKVFKXOH� 6DO]EXUJ�� .ODSSH� ��
-XJHQG¿OPIHVWLYDO�� .LQGHUIUHXQGH� 6DO]EXUJ�� /XQJDX� .XOWXU�� 0$5.��
Kunstbox Seekirchen, Mozarteum - Bildende Kunst, Offscreen - Offe-
QHV�)LOPIRUXP�6DO]EXUJ��5HWWHW�GDV�.LQG�6DO]EXUJ��6DO]EXUJHU�(UZDFK-
senen Bildung , Salzburger Gemeindeverband, Salzburg Research, 
Schmiede Hallein, Senior Vital - Salzburger Seniorenbund, Spektrum, 
Studio West - Independent Film, Subnet
und eine Vielzahl an Privatpersonen, die bereits im Vorfeld das Projekt 
unterstützt haben.

:R�XQG�ZLH�ZLUG�)6��]X�HPSIDQJHQ�VHLQ"

FS1 ist 2012 im digitalen Kabel der Salzburg AG in SD zu empfangen. 
(PSIDQJVJHELHW� LVW� 6DO]EXUJ� 6WDGW�� )ODFKJDX�� 7HQQHQJDX� PLW� HLQHU�
technischen Reichweite von 150.000 Haushalten.

(LQ�$XVEDX�DXI�GDV�JHVDPWH�%XQGHVODQG�XQG�GDV�JHVDPWH�1HW]�GHU�
6DO]EXUJ�$*� LVW� DEKlQJLJ� YRQ� )LQDQ]LHUXQJHQ� MHGHU]HLW�P|JOLFK�� (LQ�
Ausbau auf DVB-T - mit einer terrestrischen Lizenz für digitalen Anten-
QHQHPSIDQJ�LP�=HQWUDOUDXP���LVW�LQ�(YDOXLHUXQJ��DEHU�I�U������HEHQIDOOV�
QRFK�QLFKW�¿QDQ]LHUW�
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CHRONOLOGIE >>| Was ist bisher passiert?

2009
Die Bundesregierung beschließt nach jahrelangen Verhandlungen 
GLH� (LQULFKWXQJ� GHV� ³1.5)� �� 1LFKWNRPPHU]LHOOHQ� 5XQGIXQNIRQGV´� I�U�
nicht-kommerzielle Medien in Österreich. Damit wird erstmals der 3. 
0HGLHQVHNWRU�RI¿]LHOO�DQHUNDQQW��XQG�DXV�GHP�%XQGHVDQWHLO�GHU�5XQG-
IXQNJHE�KUHQ� ¿QDQ]LHUW�� 'DV� VHLW� ODQJHP� JHIRUGHUWH� ³*HE�KUHQVSOLW-
ting” (Gebühren kommen nicht nur dem öffentlich-rechtlichen Rundfunk 
]XJXWH��ZLUG�GDGXUFK�DXI�%XQGHVHEHQH�HLQJHI�KUW��(LQH�(QWVSUHFKXQJ�
für die Landesmedienabgaben ist in den meisten Bundesländern weiter 
ausständig.

Anfang 2010
(LQH�*UXSSH�DQ�9HUWUHWHU,QQHQ�YRQ�2UJDQLVDWLRQHQ�XQG�(LQ]HOSHUVRQHQ�
beschließt, ein Community TV in Salzburg zu etablieren.

24. März 2010 Kickoff Jazzit
Bei der öffentlichen Gründungsveranstaltung wird das Projekt erstmals 
vorgestellt.

Frühsommer 2010
Die Organisationen Aktion Film, Akzente, Dachverband der Salzburger 
Kulturstätten, Radiofabrik und Spektrum beschließen, gemeinsam ein 
Konzept auszuarbeiten, und dieses beim “NKRF - Nichtkommerziellen 
Rundfunkfond” der RTR für 2011 einzureichen.

Sommer 2010
Der Verein “Community TV Salzburg” wird gegründet, um eine unkom-
plizierte Organisationsform für die Antragstellung zu haben. 

Von den Organisationen erfolgt der öffentliche Aufruf, Sendungskon-
zepte einzureichen.

Umfangreiche Kooperationgespräche mit über 30 Organisationen wer-
GHQ�JHI�KUW��DXI�YHUVFKLHGHQVWHQ�(EHQHQ�PLW�GHP�3URMHNW�]XVDPPHQ-
zuarbeiten.

(V�HUIROJHQ�9RUJHVSUlFKH�PLW�GHU�]XVWlQGLJHQ�%HK|UGH�575�I�U�)LQDQ-
zierung, und mit der Salzburg AG wegen Distribution. Bei der Komm 
Austria wird das Projekt als zukünftiger Rundfunkveranstalter für 2011 
registriert.

September 2010
Das “Community TV Salzburg” wird beim NKRF mit einem umfangrei-
chen Konzept eingereicht.

(QGH�2NWREHU�����
Der NKRF weist dem “Community TV Salzburg” für einen Halbjahres-
EHWULHE� �����0LWWHO� YRQ�(85����������� ]X��:DFKVWXPVSRWHQWLDOH� GHV�
Fonds für die nächsten Jahre sind offensichtlich.
Bedingung ist ein Sendestart Mitte 2011.
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Anfang November 2010 bis Dezember 2010
Der Name des Senders wird auf “FS1 - Freies Fernsehen Salzburg” 
festgelegt.

Aktion Film, Akzente, Dachverband der Salzburger Kulturstätten, Ra-
GLRIDEULN� XQG�6SHNWUXP�EHVFKOLH�HQ�GHQ�(LQWULWW� DOV�*HVHOOVFKDIWHU� LQ�
die 2011 zu gründende, nicht-kommerzielle  “Community TV Salzburg 
%HWULHEVJHVPE+´��XQG�VWHOOHQ�GDV�6WDPPNDSLWDO�YRQ�(85����������I�U�
die Gesellschaft.

Anfang November  2010 bis Februar 2011
VertreterInnen der Gesellschafter führen fast 40 Gesprächstermine mit 
allen politischen Klubs der Stadt Salzburg, des Landes und anderen 
*HELHWVN|USHUVFKDIWHQ��XP�GDV�3URMHNW�YRU]XVWHOOHQ��XQG�GLH�.R¿QDQ-
]LHUXQJHQ�]X�HUUHLFKHQ��ODXW�3ODQEXGJHW������EHQ|WLJW�GHU�6HQGHU�(85�
���������YRQ�GHU�6WDGW�XQG�(85����������YRP�/DQG��PLW�HLQHU�=XVDJH�
bis spätestens März 2011, um fristgerecht die Umsetzung einzuleiten, 
und bis spätestens 30.6.2011 auf Sendung zu sein.

Februar bis März 2011
Die RTR kündigt an, nicht in Anspruch genommene Gelder des NKRF 
mit Jahresmitte 2011 neu auszuschreiben. Und verweist beispielhaft auf 
FS1.

,Q� HLQHP� RI¿]LHOOHQ� %ULHI� DQ� 'DYLG� %UHQQHU� �63g�� XQG� *HUOLQGH� 5R-
gatsch (ÖVP) werden beide Kooalitionspartner im Bundesland auf den 
drohenden Terminverlust hingewiesen, und an den damit drohenden 
9HUOXVW�DQ�%XQGHVPLWWHO�HULQQHUW��VROOWHQ�NHLQH�/DQGHVNR¿QDQ]LHUXQJHQ�
möglich sein.

,QIRUPHOO�ZLUG�GLH�6WDGW¿QDQ]LHUXQJ�ZLHGHU�]XU�FNJH]RJHQ��GLH�LP�'H-
zember 2010 positiv von politischen Vertreterinnen der Stadt kommu-
niziert wurde.

(EHQIDOOV�LQIRUPHOO�YHUZHLVHQ�SROLWLVFKH�9HUWUHWHU,QQHQ�GHV�/DQGHV�DXI�
³6FKZLHULJNHLWHQ� LQ�GHU�5DKPHQ¿QGXQJ� I�U�HLQH�)LQDQ]LHUXQJ´� �0HGL-
enfond).

Juni 2011
Die VertreterInnen des Projekts beschließen, die Situation und die Ge-
fahr einer “vergebenen Chance” an die Öffentlichkeit zu tragen, und den 
Start zu verschieben.
(85� ���������� DQ� %XQGHVPLWWHOQ� ZHUGHQ� DQ� GLH� 575� ]XU�FNJH]DKOW�
bzw. nicht abgerufen.

'LH�6WDGW�6DO]EXUJ�EHVFKOLH�W�LP�.XOWXUDXVVFKXVV�HLQH�$QVFKXE¿QDQ-
]LHUXQJ�YRQ�(85����������I�U�)6��
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Sommer 2011
Das Konzept von FS1 wird an die realpolitischen Gegebenheiten (Un-
sicherheiten Land Salzburg) angepasst, ein modularer Stufenplan ent-
wickelt: in ersten Phase soll mit einem TV im Norden Salzburgs (Stadt, 
Flachgau, Tennengau) mit Studioinfrastruktur in der Stadt Salzburg be-
gonnen, in einer zweiten Phase, und erst bei ausreichenden Finanzie-
rungen, auf das gesamte Bundesland ausgedehnt werden.

Akzente und Spektrum beschließen, FS1 weiter zu unterstützen, aber 
wegen notwendiger politischer Arbeit und damit verbundenen Unsicher-
heiten in den Organisationen sich nicht an der GesmbH zu beteiligen.

Das Kunstquartier (Pressverein) wird als Partner für den Standort von 
FS1 gewonnen.

Das neue Konzept 2012 mit dem neuen Standort wird informell der Bun-
desbehörde RTR vorgestellt.

September 2011
Das mobile Teilkonzept von FS1 (Studiobus) wird als Projekt “Transpor-
WHU´� EHLP� /DQGHVSUHLV� ³:DKUH� /DQGVFKDIW´� HLQJHUHLFKW� �(QWVFKHLGXQJ�
ist ausständig).

Die Mittel 2011 für FS1 werden nach Ausschreibung durch die RTR 
hauptsächlich an Linz und Wien vergeben.

2NWREHU������ELV�(QGH�����
'HU�9HUHLQ�UHLFKW�GDV�QHXH�.RQ]HSW�I�U������EHL�GHU�575�HLQ��(QGH�'H-
]HPEHU�ZHUGHQ�(85�����������GXUFK�%HLUDWVHQWVFKHLGXQJ�GHU�%HK|UGH�
bewilligt.

(siehe Beilage: Foerderentscheidungen 2012)

'LH�6WDGW�6DO]EXUJ�VWHOOW��(85����������.R¿QDQ]LHUXQJ��NXPXOLHUWH�)|U-
derung aus 2011 und 2012) für den Sendestart in Aussicht. Signale aus 
dem Land Salzburg sind positiv.

Der Verein erachtet die Finanzierung für ausreichend, um das Projekt 
umzusetzen.
Im Dezember werden Verträge mit dem Kunstquartier für Sendestand-
RUW�XQG�GHU�GHU�6DO]EXUJ�$*�I�U�(LQVSHLVXQJ�LQV�GLJLWDOH�.DEHOQHW]
abgeschlossen.

Jänner 2012
3ODQXQJVEHJLQQ�6WXGLR�	�,QIUDVWUXNWXU��%HVHW]XQJ�.HUQWHDP��2SHUDWL-
ver Start

Februar 2012
Verhandlung mit den Verwertungsgesellschaften.
Sendestart als FS1 - Preview (Mitte Februar)
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KONTAKT >>| 

Verein zur Förderung nichtkommerzieller Medien 
«Community TV Salzburg - FS1»

Imbergstraße 2 
5020 Salzburg
LQIR#IV��WY

$QVSUHFKSDUWQHU�XQG�9HUHLQVYRUVWDQG�

a.altendorf@radiofabrik.at

Alf Altendorf, Radiofabrik, ist mit einer Vielzahl an Gründungen und 
Projektbeteilungen einer der Pioniere der österreichischen Community 
0HGLHQ�6]HQH��(U�VWXGLHUWH�%HWULHEVZLUWVFKDIW��:8�:LHQ��XQG�%LOGQH-
ULVFKH�(U]LHKXQJ��8QLYHUVLWlW� I�U�$QJHZDQGWH�.XQVW���XQG�ZDU�$QIDQJ�
der
1990er Radiomacher und Mitorganisator beim Wiener Piratenradio. 
(U� DUEHLWHWH� DOV� IUHLVFKDIIHQGHU� 0HGLHQN�QVWOHU�� 3URMHNWPDQDJHU��$X-
tor, Designer. Mitgründer/Gesellschafter und Geschäftsführer bei T.I.V. 
�KHXWH��JRWY��XQG�ZDU�DQ�GHU�(QWZLFNOXQJ�XQG�SROLWLVFKHQ�'XUFKVHW]XQJ�
GHV�:LHQHU�&RPPXQLW\�79V�RNWR�WY� I�KUHQG�EHWHLOLJW��$OI� LVW�VHLW������
Geschäftsführer der Radiofabrik Salzburg und u.a. im Vorstand des 
„VFRÖ-Verband der Freien Radios Österreich“.

m.weisheitinger-herrmann@imb-salzuburg.at

Mag. (FH) Markus Weisheitinger-Herrmann, Institut für Medienbil-
dung, studierte Kunsterziehung an der Universität Passau, Audiovisu-
elle Gestaltung an der Kunstuniversität Linz und MultiMediaArt an der 
FH-Salzburg. Für seine Arbeit als freischaffender Filmautor und Medi-
enproduzent wurde er mit dem Drehbuchpreis der Stadt Salzburg und 
GHP�&RPHQLXV�(GX$ZDUG�%HUOLQ�DXVJH]HLFKQHW��0DUNXV�:HLVKHLWLQJHU�
Herrmann ist als Dozent und Fachbereichsleiter an der Donauuniversi-
tät Krems, Masterstudiengang Multimedia Leadership, für die Bereiche 
Kreative Prozesse und Mediaproduktion zuständig. Im IMB Salzburg ist 
er für die Produktion von audiovisuellen Medien sowie für die Konzep-
tion und Durchführung von Workshops im Bereich der Medienbildung 
mit Schwerpunkt Film und Video verantwortlich. Markus Weisheitinger-
+HUUPDQQ�YHUI�JW��EHU�ODQJMlKULJH�(UIDKUXQJ�LQ�GHU�DNWLYHQ�0HGLHQDU-
EHLW�PLW�.LQGHUQ�XQG�-XJHQGOLFKHQ�VRZLH�LQ�GHU�0HGLHQELOGXQJ�(UZDFK-
sener. 
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SUPPORT >>| 

FS1 hat breite Unterstützung aus den Bereichen Sozia-
les, Bildung, Kunst und Kultur.
 
)6����&RPPXQLW\79�6DO]EXUJ�ZLUG�XQWHUVW�W]W�YRQ�GHQ�(LQULFKWXQJHQ�

Aktion Film Salzburg
Akzente Salzburg
ARGE Kultur
'DFKYHUEDQG�6DO]EXUJHU�.XOWXUVWlWWHQ
Fachhochschule Salzburg
Institut für Medienbildung
.ODSSH���-XJHQG¿OPIHVWLYDO
Kinderfreunde Salzburg
Lungau Kultur
Kunstbox Seekirchen
MARK
Mozarteum - Bildende Kunst
Offscreen - Offenes Filmforum Salzburg
Radiofabrik Salzburg
Rettet das Kind Salzburg
6DO]EXUJHU�(UZDFKVHQHQ�%LOGXQJ�
6DO]EXUJHU�*HPHLQGHYHUEDQG
Salzburg Research
Schmiede Hallein
Senior Vital - Salzburger Seniorenbund
Spektrum
Studio West - Independent Film
Subnet

Wir bedanken uns besonders bei den vielen, vielen ungenannten Un-
terstützerInnen von FS1, die auf vielfältigste Weise zur Konzeption bei-
getragen, und dieses mit laufender inhaltlicher und organisatorischer 
Arbeit ermöglicht haben.
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BEILAGE 1 >>| 

Charta für Community Fernsehen in Österreich

$QDORJ� ]XU� &KDUWD� GHU� gVWHUUHLFKLVFKHQ� )UHLHQ� 5DGLRV� GH¿QLHUW� GLH�
nachfolgende Charta für Community Fernsehen Österreich die wesent-
lichen inhaltlichen und programmlichen Leitlinien für FS1.

Grundsätze
Community TVs sind unabhängige, gemeinnützige, nicht-kommerzielle 
und auf kommunikativen Mehrwert ausgerichtete Organisationen, die 
HLQHQ�DOOJHPHLQHQ�XQG� IUHLHQ�=XJDQJ�]X�6HQGHÀlFKHQ� I�U�5XQGIXQN-
veranstaltungen bereitstellen, um die freie Meinungsäußerung zu för-
dern. Als dritte Säule der Rundfunklandschaft neben öffentlich-recht-
lichen und privat-kommerziellen RundfunkveranstalterInnen erweitern 
Community TVs die Meinungsvielfalt.

2IIHQHU�=XJDQJ�	�3XEOLF�$FFHVV
Community TVs geben allen Personen und Gruppen innerhalb des ge-
setzlichen Rahmens die Möglichkeit zur unzensierten Meinungsäuße-
rung und Informationsvermittlung. Vorrang haben dabei soziale, kultu-
relle und ethnische Minderheiten sowie solche Personen und Gruppen, 
die wegen ihrer gesellschaftlichen Marginalisierung oder sexistischen 
oder rassistischen Diskriminierung in den Medien kaum oder nicht zu 
Wort kommen.

Partizipation
Community TVs stellen Trainings-, Produktions- und Verteilungsmög-
lichkeiten zur Verfügung. Sie bilden Plattformen lokaler und (über-)re-
gionaler Musik-, Kunst- und Kulturproduktion für gesellschaftspolitische 
Initiativen und für gesellschaftlich oder medial marginalisierte Commu-
nities. Sie laden ihre ZuseherInnen zur aktiven Beteiligung ein, spiegeln 
die gesellschaftliche, kulturelle und sprachliche Vielfalt ihrer Ausstrah-
lungsgebiete wider und fördern den interkulturellen Dialog.

*HPHLQQ�W]LJNHLW��	�1LFKWNRPPHU]LDOLWlW
&RPPXQLW\�79V� VLQG� NHLQ�3ULYDWHLJHQWXP�HLQHV�U� (LQ]HOQHQ�� VRQGHUQ�
sind gemeinsam von ihren NutzerInnen getragene Organisationsfor-
men, die vor allem dem Prinzip der Gemeinnützigkeit unterliegen. Ihre 
Tätigkeit ist nicht auf Gewinn ausgerichtet und verfolgt das Prinzip ei-
nes nichtkommerziellen Rundfunkveranstalters ohne kommerzielle 
3URGXNWZHUEXQJ��8P�GLH�([LVWHQ]�XQG�8QDEKlQJLJNHLW� JHZlKUOHLVWHQ�
]X�N|QQHQ��EUDXFKW�HV�HLQH�'LYHUVL¿]LHUXQJ�GHU�(LQQDKPHTXHOOHQ��'LH�
)LQDQ]LHUXQJ�HUIROJW�GXUFK�(LJHQOHLVWXQJHQ�ZLH�3URMHNWH�RGHU�.RRSHUD-
tionen, öffentliche Förderungen, Mitgliedsbeiträge und Spenden oder 
auch Sponsoring.

7UDQVSDUHQ]�	�2IIHQKHLW
In Community TVs sind die Organisation und die Auswahlkriterien für 
Sendeinhalte durchschaubar und nachprüfbar zu halten. Die TrägerIn-
nen von Community TVs handhaben ihr Management, ihre Programm-
gestaltung und ihre Beschäftigungspraxis so, dass sie jede Form der 
Diskriminierung ausschließt; sie sind dabei gegenüber allen Unterstüt-
zerInnen, dem Personal und den ehrenamtlichen MitarbeiterInnen offen 
und verantwortlich. Sie fördern die Mitwirkung von Menschen mit Mig-
rationshintergrund und Frauen in allen Bereichen.
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/RNDOEH]XJ�	�UHJLRQDOH�(QWZLFNOXQJ
Community TVs verstehen sich als Kommunikationsmittel im lokalen 
XQG�UHJLRQDOHQ�5DXP�XQG�XQWHUVW�W]HQ�GLH�UHJLRQDOH�(QWZLFNOXQJ��'D-
mit fungieren Community TVs auch als fördernde Plattformen für re-
gionalbezogene Kunst- und Kulturschaffende, in denen es für Künst-
lerInnen Auftritts- und Verbreitungsmöglichkeiten gibt. Darüber hinaus 
¿QGHW�HLQH�$XVHLQDQGHUVHW]XQJ�PLW��EHUUHJLRQDOHQ�XQG�LQWHUQDWLRQDOHQ�
Themen statt. Community TVs arbeiten aktiv zusammen, z.B. durch 
Programmaustausch oder die gemeinsame Realisierung von medialen, 
kulturellen, künstlerischen oder gesellschaftspolitischen Projekten.

Unabhängigkeit
Community TVs sind im Besitz, in der Organisationsform, in der Her-
ausgabe und in der Programmgestaltung unabhängig von staatlichen, 
kommerziellen und religiösen Institutionen und politischen Parteien.

Gesellschaftspolitischer Anspruch
Community TVs fördern eine selbstbestimmte, solidarische und eman-
zipatorische Gesellschaft. Sie wenden sich gegen jede Form der Dis-
kriminierung aufgrund von Geschlecht oder sexueller Orientierung, 
+HUNXQIW�� $EVWDPPXQJ�� +DXWIDUEH�� (WKQLH�� UHOLJL|VHU� RGHU� SROLWLVFKHU�
Anschauung, aufgrund körperlicher oder geistiger Fähigkeiten, sozialer 
Herkunft, Sprache oder Alter. 

Sie treten für freie Meinungsäußerung, Meinungsvielfalt, Gleichberech-
tigung, Menschenwürde und Demokratie ein.
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Community TV Salzburg - FS1 Struktur

BEILAGE 2 >>| 
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Entscheidungsübersicht - Antragstermin 2012 / NKRF

Inhalte-
förderung

Studien-
förderung

Ausbildungs-
förderung

Gesamt-

summe

GESAMT 2.043.885,00 4.000,00 241.223,00 2.289.108,00

Fernsehen 680.000,00 4.000,00 69.696,00 753.696,00

DORF TV 210.000,00 11.296,00 221.296,00

FS1 170.000,00 23.400,00 193.400,00

OKTO 300.000,00 4.000,00 35.000,00 339.000,00

Hörfunk 1.363.885,00 171.527,00 1.535.412,00

Campus Radio St. Pölten 80.000,00 80.000,00

Freies Radio Salzkammergut 107.000,00 4.739,00 111.739,00

FREIRAD 105.9 110.000,00 13.434,00 123.434,00

Radio AGORA 104.000,00 104.000,00

Radio B138 98.000,00 2.533,00 100.533,00

Radio Freequenns 90.000,00 3.000,00 93.000,00

Radio Freistadt 100.000,00 4.432,00 104.432,00

Radio FRO 115.000,00 11.600,00 126.600,00

Radio Helsinki 92.6 110.000,00 6.280,00 116.280,00

Radio Orange 94.0 149.885,00 23.454,00 173.339,00

Radio Proton 100.000,00 100.000,00

Radio Ypsilon 90.000,00 90.000,00

Radiofabrik 110.000,00 14.744,00 124.744,00

COMMIT 70.000,00 70.000,00

VFRÖ 17.311,00 17.311,00

Seite 1 von 1
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